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IM NOTFALL

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr: 112.
Polizei: 110.
Gift-Notruf: 0761/1 92 40.

APOTHEKEN

Villingen-Schwenningen:
Staufen-Apotheke, Dauchin-
ger Straße 20, Schwenningen,
Telefon 07720/50 88 (8.30 bis
8.30 Uhr).
Mönchweiler/Königsfeld:
Luz'sche Stadt-Apotheke,
Hauptstraße 61, Triberg, Tele-
fon 07722/45 37 (8.30 bis 8.30
Uhr).

RETTUNGSDIENSTE

DRK: Telefon 1 92 22 DRK für
Krankentransporte; Telefon
112 Notarzt, Rettungsdienst
und Feuerwehr; ärztlicher-
und zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst sowie Kinder-
und Jugendärztlicher Not-
dienst 01805/19 29 24 10.
Malteser Schwarzwald-Baar:
Telefon 07721/2 22 22.

WIR GRATULIEREN

VS-Obereschach. Erna Berg,
Alte Neuhauser Straße 13, 72
Jahre.
VS-Schwenningen. Janica Pol-
drugac, Villinger Straße 67, 80
Jahre.
VS-Villingen. Ingrid Ellen Hil-
debrandt, Rietgasse 3, 80 Jah-
re. Inge Elise Didwiszus,
Schimmelweg 8, 75 Jahre. Jo-
hann Funk, Bussardstraße 6,
75 Jahre.
VS-Weigheim. Hildegart Kutz-
li, Albstraße 36, 70 Jahre.

Teilweise neu formierte sich der Vorstand des Tennisclubs Tannheim: Reinhard Delor, Klaus Hub, Lothar Schwaab, Hedi Hepting, Karl-Heinz
Walter und Katharina Günzler (von links).  Foto: Heinig

Tennisclub spürt Aufwärtstrend
Kooperation mit der Schule zahlt sich aus / Karl-Heinz Walter neuer Sportwart

Von Birgit Heinig.........................................................

VS-Tannheim. Ein kleines
Minus in der Kasse, ein
Zuwachs an Mitgliedern,
der Aufstieg der »Ersten«,
die anstehende 30-Jahr-
Feier und ein wiederge-
wonnener Mitarbeiter für
den Vorstand – die Mit-
gliederversammlung des
Tennisclubs bot einige Ab-
wechslung.
Auch wenn nur rund ein Dut-
zend von mittlerweile wieder
81 Mitgliedern anwesend wa-
ren – Vorsitzender Reinhard
Delor wollte seine Freude über
einen insgesamt zu verzeich-
nenden Aufwärtstrend des

Vereins nicht verbergen. Das
Minus in der Kasse von Anita
Haas war mit den Reparaturen
von Pergola und Kühltheke
schnell erklärt. Der Zuwachs
an jugendlichen Mitgliedern
sei Ergebnis einer wiederhol-
ten Kooperation mit der Tann-
heimer Grundschule. Auch im
nächsten Jahr werde der Ver-
ein in Absprache mit Schullei-
ter Hubert Hermann wieder
Schnupperkurse für die Schü-
ler anbieten, kündigte Delor
an. 

397 Arbeitsstunden haben
die TC-Mitglieder geleistet, lis-
tete der stellvertretende Vorsit-
zende Lothar Schwaab auf.
210 beim erneut erfolgreichen
Ortsturnier, 22 beim Schulfest
und 16 beim Zehnjährigen der
Nachsorgeklinik. 

Sportwart Patrick Delor be-
richtete vom Aufstieg der ers-
ten Herrenmannschaft und ei-
nem vierten Rang der Herren
50. Das zweite Herrenteam
musste sich mit dem letzten
Ligarang zufrieden geben und
sei, so Delor wehmütig, offen-
bar in Auflösung begriffen. Er-
freulich dagegen die Aussicht
auf die baldige Meldung einer
Jugendmannschaft. 

Der 26-jährige Sportwart,
der dieses Amt bereits seit
1999 innehatte, stellte seinen
Posten aus beruflichen Grün-
den zur Verfügung. Zum neu-
en Sportwart gewählt wurde
Karl-Heinz Walter, der das
Amt zwar lieber in jüngeren
Händen gesehen hätte, sich in
Ermangelung solcher jedoch
zur Verfügung stellte. Walter

gehörte bis vor zwei Jahren
dem Vorstand 15 Jahre an und
kehrt nun wieder dahin zu-
rück. Lothar Schwaab wurde
wiedergewählt, ebenso
Schriftführer Klaus Hub und
Beisitzerin Hedi Hepting. Neu
in den Beirat berufen wurde
Katharina Günzler und folgt
damit auf Willy Wenzler.
Nach wie vor unbesetzt bleibt
das Amt des Jugendwartes. 

Am 24. November feiert der
TC seinen Jahresabschluss im
Vereinsheim, am 18. April
2008 beginnt die neue Saison.
Die Ausrichtung des Ortstur-
nieres, die Mithilfe beim
125-Jährigen der Musikkapel-
le und eine kleine Feier im
Oktober anlässlich des eige-
nen 30. Jubiläums prägen das
nächste Jahr. 

Kater erfreut Kinder
Freiburger Theater in Nachsorgeklinik

VS-Tannheim (bn). Der »Ge-
stiefelte Kater« war am Sams-
tag zu Besuch in der Nachsor-
geklinik. Rund 50 Kinder und
noch mal so viele Erwachsene
wohnten dem Märchenstück
des Aha-Theaters Freiburg bei
und hatten dabei Riesenspaß.

Das vierköpfige Ensemble
gab eine Benefizvorstellung
zugunsten der kleinen Patien-
ten, und Daniela Janz, Freizeit-
pädagogin an der Klinik, freu-
te sich nicht nur darüber, son-
dern auch über den Besuch aus
Tannheim und den umliegen-
den Ortschaften. »Es ist immer
schön, wenn sich gesunde und
kranke Kinder begegnen«, sag-
te sie. 

Die Schauspieler Claudia
Thiel, Susanne Saunus, Nor-

bert Merkel und Holger Ru-
dolph schlüpften bei der Ge-
schichte vom gestiefelten und
schlauen Kater, der seinem Be-
sitzer, dem Müllerssohn, nicht
nur zu Ansehen und Reichtum
verhilft, sondern auch zur
Prinzessin und sogar dem Kö-
nigsthron, in gleich mehrere
Rollen. Sie wechselten dabei
nicht nur die originellen Ko-
stüme – des Esels Ohren be-
standen zum Beispiel aus grau-
en Socken, und das Rebhuhn
besaß eine Fliegerbrille –, son-
dern auch die Dialekte. Auch
wenn wohl die meisten Kinder
das Grimmsche Märchen
kannten – auf diese ausgefal-
len lustige Art und Weise ha-
ben sie es wohl noch nie er-
zählt bekommen. 

Vergebung und Heilung
Vorträge zum Thema »Freude am Glauben«

VS-Villingen. Um Vergebung
und Heilung ging es beim
jüngsten Vortrag in der Reihe
»Freude am Glauben« im
Münsterzentrum.

Das größte Unglück sei – so
das Zeugnis eines Schwerbe-
hinderten – nicht der Verlust
seiner Hände und der Verlust
seines Augenlichts, sondern,
sich selbst von Gott zu entfer-
nen, was auch als »Sünde« be-
zeichnet wird.

Neu war für einige Teilneh-
mer der Zusammenhang zwi-
schen Heilung und Vergebung:
Nicht-vergeben-Können und
Schuldverdrängung machten
krank. Die Vergebungsbitte im
»Vater unser« heiße beim
Evangelisten Matthäus: »Ver-
gib uns unsere Schuld, wie
auch wir unseren Schuldnern
vergeben haben«. Also setze

Gottes Vergebung die des Men-
schen voraus. 

Es wurde auf die Bedeutung
der Beichte und der Kranken-
salbung hingewiesen. Beide
Sakramente drückten auch die
Ganzheitlichkeit aus, über die
das Neue Testament im Bezug
auf die Heilungen durch Jesus
berichtet, nämlich Heilung an
Seele und Leib. Die Freude am
Glauben komme, wenn die
Menschen anderen vergeben
haben und bereit seien, sich
von Gott lieben zu lassen.

Die Vortragsreihe wird heu-
te, 20 Uhr, im Münsterzen-
trum fortgesetzt, Thema: »Wie
können wir beten?«. 
.........................................................
WEITERE INFORMATIONEN:
3Pastoralreferent Martin Lien-

hart, Telefon 07721/
206 04 98

Der »Gestiefel-
te Kater« als
Benefizvorstel-
lung des Aha-
Theaters Frei-
burg sorgte am
Samstag in der
Tannheimer
Nachsorgekli-
nik für Kinder-
lachen. 
Foto: Heinig

Chor singt für Senioren
Sänger geben Konzert im Bürgerheim 

VS-Schwenningen. Viele
Heimbewohner und auch eine
große Zahl von Gästen hatten
sich zum Konzert des Shanty-
chors der Marinekamerad-
schaft Villingen-Schwennin-
gen am Samstagnachmittag im
Bürgerheim eingefunden. 

Unter der bewährten Stab-
führung von Otto Rist verstand
es die Formation aus Männern
und Frauen, die Zuhörer mit
vielen bekannten und unbe-
kannten Seemannsliedern,
immer wieder unterbrochen
durch Solo-Einlagen, zu be-
geistern. 

Heimleiter Reinhard Isak
begrüßte die Gruppe schon als
alte Freunde des Bürgerheims,
ist sie doch jedes Jahr zweimal
zur Freude der Bürgerheim-Be-
wohner in der Einrichtung zu
Gast. Als kulinarische Drein-

gabe hatte Caféwirtin Suse
Zimmermann wieder ihr be-
kanntes Tellersulz auf Schwen-
ninger Art vorbereitet, das rei-
ßenden Absatz fand. In der
großen Eingangshalle des Bür-
gerheims kam richtige Fest-
zeltstimmung auf. Erst nach
einer Zugabe konnten sich die
Sänger schließlich zum wohl-
verdienten Tellersulzessen zu-
rückziehen. 

Heimleiter Reinhard Isak
zog ein positives Fazit des
Shantychor-Auftritts: »Ein ge-
lungener Nachmittag in der
Reihe der zahlreichen Bürger-
heim-Veranstaltungen, die
dank der Hilfe vieler Freiwilli-
ger in regelmäßigen Abstän-
den – auch und gerade an Wo-
chenenden – Abwechslung in
den Alltag der Heimbewohner
bringen.« 

STADTBEZIRKE

MARBACH

3 Seniorengymnastik findet
montags, 15 bis 16.30 Uhr, in
der Turnhalle statt.
3 Die Matthäusgemeinde lädt
auf Sonntag, 25. November, 10
Uhr, zum Gottesdienst mit
Pfarrerin Bettina von Kienle
und den Konfirmanden ein. Es
spielt der Posaunenchor Villin-
gen unter der Leitung von Phi-
lipp Eschbach. Anschließend
ist Gemeindeessen mit Har-
fenspiel von M. Kammerer. 

MÜHLHAUSEN

Der Schwäbische Albverein
lädt auf Samstag, 24. Novem-
ber, 19 Uhr, zur Wanderab-
schlussfeier ins Tuninger Café
Storz ein. Anmeldung zum Es-
sen ist bis 21. November bei H.
Schöne, Telefon 07720/
6 68 04, erforderlich.

OBERESCHACH

3 Der Förderverein Freunde
des SV sammelt am Samstag
Altpapier. Es kann zwischen 9
und 12 Uhr zum Farrenstall in
der Alten Neuhauser Straße
gebracht werden.

PFAFFENWEILER

3 Die Landfrauen kochen am
heutigen Montag, 19.30 Uhr,
in der Schulküche mit Dinkel.
3Walking für jedermann mit
Klara Baur findet montags ab
16 Uhr statt. Start ist an der
Turn- und Festhalle.

RIETHEIM

3 Der Ortschaftsrat tagt am
Donnerstag, 22. November, 20
Uhr, im Rathaus. 

TANNHEIM

3 Der Ortschaftsrat tagt am
Freitag, 23. November, 19.15
Uhr, im Kindergarten. Bereits
um 18 Uhr trifft sich das Gre-
mium im Kindergarten am
Schwalbenhaag in Villingen.

WEIGHEIM

3 Der Ortschaftsrat tagt am
heutigen Montag, 19.30 Uhr,
im Rathaus. 

VILLINGEN

3 Der Jahrgang 1947/48 trifft
sich heute ab 20 Uhr im Gast-
haus 's Alt-Villingen.
3 Die Kompostanlage in der
Niederwiesenstraße ist heute
von 7.30 bis 12 Uhr und von 13
bis 17.30 Uhr geöffnet.
3 Die Begegnungsstätte für
Senioren am Romäusturm ist
montags von 14 bis 18 Uhr
geöffnet.
3  Das Insel-Café der Diakonie
von Menschen ohne Arbeit in
der Wehrstraße 4 ist montags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
3 Die Arbeiterwohlfahrt öff-
net montags ab 14 Uhr die
Bastelstube in der Kronengas-
se 12.
3  Die Rheuma-Liga bietet
montags, 17 und 18 Uhr, Oste-
oporose-Gymnastik im Heilig-
Geist-Spital.
3 Der Skatclub Romäus trifft
sich montags, 20 Uhr, zum
Spielabend im Gasthaus Bert-
holdshöhe.
3 Der Kinderschutzbund öff-
net montags, 8 bis 12 Uhr, sein
Kinderstüble zur Betreuung
von Kleinkindern in der Schil-
lerstraße 4.
3 Das ökumenische Friedens-
gebet findet heute ab 18 Uhr in
der Johanneskirche statt.
3 Der DRK-Ortsverein trifft
sich montags zum Dienst-
abend. Beginn ist um 19.30
Uhr im DRK-Zentrum, Bene-
diktinerring 9.
3 Der BSC bietet montags ab
16 Uhr im Hallenbad Funk-
tionsgymnastik und freies
Schwimmen an. Info: Telefon
07721/7 48 62.
3 Der Kneippverein bietet
montags von 19 bis 20 Uhr
Yoga im Heilig-Geist-Spital an.
Infos: Telefon 07725/16 01.
3 Eurovacances bietet am
Mittwoch, 21. November,
16.30 Uhr, im Gymnsium am
Romäusring einen Infoabend
zu einem Schuljahr im Aus-
land.
3 Der Schwarzwaldverein
wandert am Mittwoch, 21. No-
vember, von Donaueschin-
gen/Krankenhaus nach Hu-
bertshofen. Kurzwanderer
starten in Bruggen. Einkehr ist
im Gasthaus Adler. Abfahrt: 13
Uhr am Busbahnhof (H 11).
Anmeldung bis morgen, 16
Uhr: Auto-Maier, Telefon
07721/2 10 27. Wanderführer
sind Willy Rosenfelder und
Kurt Scheuch.
3 Die Baugenossenschaft ver-
anstaltet ihre Mitgliederver-
sammlung am Donnerstag, 22.
November, 19 Uhr, im
Münsterzentrum.
3 Der Bund der Ruhestands-
beamten trifft sich am Don-
nerstag, 22. November, 14.30
Uhr, in der Seniorenbegeg-
nungsstätte am Romäusturm.
3 Der Skatclub Romäus lädt
auf Samstag, 24. November, 14
Uhr, zum Erich-Stier-Gedächt-
nisturnier ins Gasthaus Bert-
holdshöhe ein.
3 Der Verein für Deutsche
Schäferhunde bietet Hundebe-
sitzern Ausbildung sowie
sportliche Betätigung. Ausbil-
dungszeiten: Samstag, 14 Uhr,
Sonn- und Feiertag, 10 Uhr,
Mittwoch, 18 Uhr. 
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